
ENERGIEKOMMISSION: Gemeindebauten im Blick

Der Weg in die Energiezukunft
Hausen AG schafft eine Lokale 
Elektrizitätsgemeinschaft (LEG),  
um die zehn Gemeindebauten mit 
mehr eigenem Solarstrom zu 
versorgen.

CHRISTOPH MÜHLHÄUSER, 
KOMMISSIONSMITGLIED

Die Energiepolitik hat den Einsatz erneuerba-
rer Energien und eine bessere Energieeffizienz 
zum Ziel; technische Möglichkeiten, Produkte, 
gesetzliche Vorgaben und Förderinstrumente 
ändern sich immer wieder. Seit Anfang des Jah-
res 2025 unterstützt die Energiekommission 
den Gemeinderat und die Bevölkerung bei der 
Umsetzung der Energiepolitik.

Sie beschäftigt sich zurzeit stark mit den 
Gemeindeliegenschaften (Schulbauten, Kin-
dergärten, Gemeindehaus, Mehrzweckhallen, 
Werkhof usw.). Ihre Mitglieder bringen viel 
Fachwissen und Kenntnisse der Energiepolitik 
ein und sind so in der Lage, Projekte richtig zu 
bewerten und voranzutreiben. So konnten die 
Grundlagen über den energetischen Zustand 
der Gebäude sowie die vorhandenen Heizsys-
teme und Stromproduktionsanlagen in kurzer 
Zeit zusammengetragen werden.

In einem Wärmekonzept wurde evaluiert, 
welche Gemeindeliegenschaften für einen An-
schluss an den geplanten Fernwärmeverbund 
infrage kommen und bei welchen Bauten ener-
getischer Sanierungsbedarf besteht. Für einen 
allfälligen Fernwärmeanschluss stehen Ge-
bäude mit einer Gasheizung im Vordergrund. 
Für einige Gemeindeliegenschaften wurden 
Betriebsoptimierungen ermittelt. So kann der 
Strom von der Photovoltaikanlage (PV) des 
Werkhofs noch nicht selbst verbraucht werden, 
sondern wird komplett ins Netz gespeist. Wär-
metechnische Optimierungen sind bei der 
Mehrzweckhalle, der alten Turnhalle und den 
Lindhofschulhäusern vorgesehen. Die von der 
Energiekommission vorgeschlagenen Projekte 
werden jeweils vom Gemeinderat beschlossen.

LEG für die Gemeindebauten 
Die Gemeinde verfügt über eigene PV-Anlagen 
bei der Mehrzweckhalle, beim Werkhof, seit 
2025 beim alten Lindhofschulhaus und ab 2027 
auch beim Mehrfamilienhaus Mitteldorf-

strasse. Die zehn Gemeindeliegenschaften sol-
len deshalb zu einer seit 2026 neu möglichen 
Lokalen Elektrizitätsgemeinschaft (LEG) zu-
sammengeschlossen werden, um mehr Solar-
strom aus Eigenproduktion selbst zu verbrau-
chen und der Bevölkerung zugleich das Muster 
für eine solche LEG zu bieten. Nach Vorstel-
lung der Kommission soll die LEG später mit 
einer Speicherbatterie ergänzt werden.

Die Kommission berät zudem die Abteilung 
Bau und Planung der Gemeinde im Energie
bereich. So wurden die Ausschreibung und die 
Auswertung erster Offerten für eine Umrüs-
tung der Gemeindebauten auf stromsparende 
LED-Beleuchtung fachlich begleitet. Ein nächs-
ter Schwerpunkt ihrer Arbeit wird die Elektro-
mobilität sein: Welche öffentlichen und priva-
ten Lademöglichkeiten gibt es, und soll zum 
Beispiel eine öffentliche Ladestation in Hausen 
AG eingerichtet werden?

Unterstützung der Bevölkerung
Die Information der Bevölkerung ist eine wich-
tige Aufgabe der Energiekommission. Am 
28. Oktober 2025 führte die Kommission erst-
mals eine gut besuchte Orientierungsveran-
staltung durch. Vertreter des Kantons, des 
Energieversorgers IBB Energie AG und der 
Energiekommission orientierten über neue 
Gesetzesvorgaben, den sogenannten virtuellen 
Zusammenschluss zum Eigenverbrauch von 

Strom (vZEV) sowie die geplante IBB-
Fernwärmeachse. Ausserdem erhielt die Bevöl-
kerung mit der Wärmebildaktion die Möglich-
keit, ihre Liegenschaft auf Wärmeverluste zu 
untersuchen. 63 Eigentümerinnen und Eigen-
tümer aus Hausen AG machten Anfang des Jah-
res 2026 davon Gebrauch. Die Gemeinde unter-
stützte die Aktion finanziell.

Heute kann man auf dem Hausdach Strom 
produzieren, ihn speichern (Batterien sind viel 
billiger geworden!), selbst verbrauchen und ihn 
mit Nachbarn oder anderen Strombezügern in 
einem vZEV oder einer LEG teilen. Mit wem 
das möglich ist, hängt von der Netzinfrastruk-
tur ab. Die IBB Energie AG liefert auf Anfrage 
die nötigen Angaben und unterstützt (kunden-
beratung@ibbrugg.ch).

Zum Vormerken: Am Mittwoch, 23. Septem-
ber, führt die Energiekommission ihre zweite 
Veranstaltung für die Bevölkerung durch – mit 
Tipps rund um technische Möglichkeiten 
(Speicher, Ladestationen usw.) und Zusammen-
arbeitsformen (LEG usw.).

Energiekommission Hausen
Die Energiekommission Hausen besteht aus 
Andreas Vögeli (Leitung), Roland Huber, Daniel 
Meier, Christoph Mühlhäuser, Andreas Arri-
goni (Gemeindeammann), Andreas Schmucki 
(Leiter Bau und Planung) und Eugen Pfiffner 
(CEO IBB Energie AG).

Die Energiekommission beschäftigt sich auch mit Lademöglichkeiten für Elektroautos� BILD: ZVG

KOMMENTAR

Drei Welten,  
ein Alltag

Liebe Lesende

Finanzen, Wirtschaftsrecht und Hand­
ball: drei Bereiche, die auf den ersten 
Blick wenig gemeinsam haben. Für 
mich ergänzen sie sich jedoch per­
fekt. Seit 2019 arbeite ich für die 
Gemeinde Hausen AG, seit 2025 als 
Leiterin Finanzen. In dieser Zeit 
durfte ich die Abteilung in verschie­
denen Situationen sowie bei Heraus­
forderungen begleiten und Schritt  
für Schritt mehr Verantwortung über­
nehmen. Stabile Finanzen, die eine 
Gemeinde braucht, um weiter wach­
sen zu können. Der Rechnungsab­
schluss 2025 zeigt, dass die Gemeinde 
Hausen AG finanziell auf einem soli­
den Fundament steht. Das auch dank 
des Vertrauens und der Mitwirkung 
der Bevölkerung. 

Neben meiner Tätigkeit bei der Ge­
meinde Hausen AG absolviere ich  
ein Teilzeitstudium in Winterthur.  
Im Bereich Wirtschaftsrecht vertiefe 
ich Themen, die ich bei der Arbeit 
einbringen kann. In meiner Freizeit 
spiele ich Handball. Der Sport bietet 
mir einen wichtigen Ausgleich und 
stärkt Eigenschaften wie Teamgeist, 
Belastbarkeit und Entschlossenheit – 
Fähigkeiten, die sich auch im Arbeits­
alltag positiv auswirken.

Ich freue mich darauf, die Weiterent­
wicklung der Gemeinde Hausen AG 
aktiv zu begleiten und mitzugestalten.

Noemi Leubin
Leiterin Finanzen

ORTSBÜRGERGEMEINDE: Öffentliche Vorführung am Samstag, 9. Mai 

Rettung von Rehkitzen 
Die Jagdgesellschaft Eiteberg 
und die Ortsbürger laden ein, 
mehr über die Jagd und ins
besondere die Rehkitzrettung 
zu erfahren.

ORTSBÜRGERKOMMISSION  
HAUSEN AG

Hausen AG ist von Wald umgeben. Im 
Osten vom Gebiet Rothübel-Lindhof-
Eitenberg, im Westen vom Habsbur-
gerwald. Daran grenzt die freie Flur. 
Der Übergang vom Wald ins Feld 
spielt eine wichtige Rolle für das Wild 
– besonders in den nächsten Wochen. 
Denn Rehgeissen gebären ihre Jungen 
lieber in Wiesen mit hohem Gras, wo 
die Jungtiere besser versteckt sind, 
als auf dem Waldboden. Aber sobald 
das Gras gemäht wird, sind die Kitze 
gefährdet. Die Jäger sorgen vor und 
veranlassen die Tiermütter mit ihren 
Jungen, die Wiesen rechtzeitig zu ver-
lassen. Dabei suchen sie die Mäh

flächen zunächst mit Drohnen auf die 
gut getarnten Kitze ab.

Einen solchen Einsatz führen die 
für das östliche Gemeindegebiet zu-
ständige Jagdgesellschaft Eiteberg 
und die Ortsbürgerkommission 
Hausen der Dorfbevölkerung – Jung 
und Alt – vor. Treffpunkt ist am Sams-
tag, 9. Mai, um 14 Uhr an der Wiese 
Mülacherstrasse/Weidstrasse (unter-

halb vom «Hüehneranni»). Eine An-
meldung ist nicht nötig. 

Im Anschluss an die Veranstaltung 
werden Wurst, Brot und Getränke of-
feriert. Wir freuen uns über zahlrei-
che interessierte Besucherinnen und 
Besucher.

Samstag, 9. Mai, 14 Uhr
Gabelung Mülacherstrasse/Weidstrasse

Eine Rehkitzrettung live erleben� BILD: ZVG
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GEMEINDERAT: Ausblick Bundesfeier 2026 

Hanspeter Bäni spricht
An der Bundesfeier wird ein 
besonderer Gast anwesend 
sein: Der bekannte Dokumen-
tarfilmer Hanspeter Bäni hält 
eine Rede.

GEMEINDER AT

Wir dürfen uns auf einen ausserge-
wöhnlichen Bundesfeierredner freuen: 
Hanspeter Bäni, preisgekrönter Doku-
mentarfilmer und langjähriges Ge-
sicht des Schweizer Fernsehens, wird 
am 31. Juli ans Rednerpult treten.

Der 1956 in Zürich geborene, in 
Meilen aufgewachsene und seit über 
30  Jahren in unserer Nachbarge-
meinde Habsburg lebende Bäni blickt 
auf eine bemerkenswerte Karriere zu-
rück. Nach einer handwerklichen Aus-
bildung und dem nachgeholten Matu-
ritätsabschluss fand er seinen Weg in 
den Journalismus. Über Radio Argo-
via gelangte er zum Fernsehen, wo er 
bei Tele M1 und später beim Schwei-

zer Fernsehen Massstäbe setzte. 
Seine Reportagen und Dokumentar-
filme berührten Millionen von Zu-
schauenden und brachten ihm zahl
reiche Medienpreise ein.

2023 wagte Bäni den Schritt ins 
Kino: Sein Film «Ihr könnt jetzt ge-
hen» lief erfolgreich in über 40 Schwei-
zer Kinos. Sein jüngstes Werk, «Der 
Reporter», erschien Anfang 2026 und 
wurde inzwischen zum Bestseller.

Freitag, 31. Juli, 20 Uhr, Dorfplatz

Hanspeter Bäni � BILD: ZVG
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GEMEINDERAT

Sommergmeind
Die Gemeinde Hausen AG lädt ihre 
Stimmberechtigten zur Einwohnerge-
meindeversammlung vom Mittwoch, 
10. Juni, ein. Auf der Traktandenliste 
stehen bewährte Jahresgeschäfte: Zu 
Beginn wird das Protokoll der Ge-
meindeversammlung vom 20. Novem-
ber 2025 genehmigt. Danach folgt der 
Rechenschaftsbericht 2025, der einen 
umfassenden Überblick über die Auf-
gabenbewältigung des vergangenen 
Jahres gibt. Etwas mehr Zeit als üb-
lich werden die Einbürgerungen in 
Anspruch nehmen. Zwölf Personen 
haben ein Einbürgerungsgesuch ge-
stellt. Danach folgt die Genehmigung 
der Jahresrechnung 2025, die sich, 
wie bereits den Medien entnommen 
werden konnte, sehr erfreulich prä-
sentiert. Statt des budgetierten Defi-
zits von 207 200 Franken schliesst die 
Gemeinde mit einem Überschuss von 
rund 4,8 Millionen Franken ab. Auch 
die Nettoverschuldung sank von 10,8 
auf 5,2 Millionen Franken. Zur Geneh-
migung vorgelegt wird ferner die Kre-
ditabrechnung zum Ersatz der Süss-
bachbrücke. Den Abschluss bildet 
traditionsgemäss der Punkt Verschie-
denes. Nach der Versammlung lädt 
die Gemeinde zum gemütlichen Apéro 
ein – die ideale Gelegenheit zum per-
sönlichen Austausch. Der Gemeinde-
rat freut sich auf eine rege Teilnahme 
und lädt alle Stimmberechtigten herz-
lich ein, von ihrem demokratischen 
Mitspracherecht Gebrauch zu ma-
chen.

Mittwoch, 10. Juni, 19.30 Uhr
Mehrzweckhalle

Hausen AG lädt zur Gmeind� BILD: ZVG

FORUM 60 PLUS 

Mehr als Pillen 
und Salben
Die Apotheken spielen eine wichtige 
Rolle als einfache Anlaufstellen in der 
medizinischen Grundversorgung. Die 
Leistungen von Apothekerinnen und 
Apothekern gehen weit über die reine 
Abgabe von Medikamenten und die 
fachliche Beratung hinaus: Als Medi-
zinalpersonen gemäss Medizinalbe-
rufegesetz (MedBG) sorgen sie bei 
häufigen Gesundheitsbeschwerden 
für eine schnelle, leicht zugängliche 
und kostengünstige Versorgung. An-
gesichts der Herausforderungen im 
Gesundheitswesen wie Kostendruck, 
steigender Lebenserwartung und der 
zunehmenden Zahl von Menschen mit 
chronischen Erkrankungen wird ihre 
Rolle künftig an Bedeutung gewin-
nen. Referentin ist Sarah Ali, Eidg. 
Dipl. Apothekerin ETH FPH, Inhabe-
rin und Geschäftsführerin der Vindo-
nissa Rotpunkt Apotheke in Windisch.
Die Veranstaltung ist öffentlich. Ohne 
Anmeldung. Kollekte.

Dienstag, 26. Mai, 15 Uhr 
Aare-Saal, Sanavita AG,  
Lindhofstrasse 2, Windisch
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ALTER

Seniorenaus­
flug ausgebucht
Der Seniorenausflug vom Freitag, 
29. Mai, stösst auf grosses Interesse. 
Innert kürzester Zeit waren sämtliche 
Plätze vergeben, weshalb keine weite-
ren Anmeldungen mehr entgegenge-
nommen werden können. Es freut uns 
sehr, diesen Ausflug mit einer so gros-
sen Gruppe durchzuführen. Die Teil-
nehmenden besammeln sich um 9 Uhr 
beim Gemeindesaal. Nach der Anwe-
senheitsüberprüfung erfolgt die Ab-
fahrt um 9.30 Uhr. Die Rückkehr ist 
gegen 17.30 Uhr vorgesehen. Wir hof-
fen auf Ihr Verständnis und freuen uns 
auf den nächsten Anlass mit Ihnen.

NATUR UND UMWELT: Einheimische Arten schützen

Abgabe von 
Neophytensäcken
Lässt man Neophyten unkon­
trolliert wachsen, nimmt der 
Beseitigungsaufwand über-
durchschnittlich zu. Frühzeiti-
ges Handeln ist angesagt.

PETR A OBRIST, GEMEINDEK ANZLEI

Wie in weiten Teilen der Schweiz gibt 
es auch im Kanton Aargau zahlreiche 
invasive, gebietsfremde Pflanzen, die 
sich in unterschiedlichen Stadien der 
Ausbreitung befinden. Einige Arten 
wie das Einjährige Berufkraut (Erige-
ron annuus) haben sich in den vergan-
genen Jahren rasant ausgebreitet und 
bedrängen die einheimische Flora.

Der Frühling ist da, und mit ihm 
beginnt die Saison von verschiedenen 

invasiven Neophyten wie Einjährigem 
Berufkraut, Drüsigem Springkraut, 
Nordamerikanischer Goldrute oder 
beispielsweise Sommerflieder. Diese 
Problempflanzen sollten in den Mona-
ten Mai bis Oktober samt ihren Wur-
zeln ausgerissen und fachgerecht ent-
sorgt werden. Wichtig zu wissen ist, 
dass Neophyten nicht als Grüngut ent-
sorgt werden dürfen. Die Koordina-
tionsstelle Neobiota stellt dafür spe-
zielle Neophytensäcke zur Verfügung, 
die Sie bei der Gemeindekanzlei kos-
tenlos erhalten. Die gefüllten Neophy-
tensäcke werden am Freitag von der 
Voegtlin-Meyer AG abgeholt und mit 
dem Hauskehricht der Kehrichtver-
brennung in Turgi zugeführt. Weitere 
Informationen finden Sie auf der Web-
seite des Kantons Aargau unter dem 
Stichwort Neobiota.

Zur Tilgung benötigt man 20 Sekunden� BILD: PETRA OBRIST

KULTURKOMMISSION: Rückblick Zoo-Vortrag

Abbild der Lebens­
räume von Tieren
Severin Dressen, Direktor des 
Zoos Zürich, hielt am 23. März 
in Hausen AG seinen ersten 
Vortrag im Aargau. Rund 50 
Personen nahmen teil.

CORINE DE K ATER, KULTUR- 
KOMMISSION

Den Zoo gebe es seit 100 Jahren, sagte 
Dressen. Früher lebten die Tiere in 
Gruben. «Das war der Zeitgeist. Aber 
ein Zoo ist kein Gefängnis und kein 
5-Sterne-Hotel. Heute wollen wir Le-
bensräume authentisch nachbilden 
und die Menschen mitnehmen.»

Zoos seien wichtig für die Artenviel-
falt, so Dressen. Ein moderner Zoo hat 

vier Aufgaben: Zoos erhalten bedrohte 
Tierarten wie in Zürich den Habicht-
kauz und den Waldrapp. Habitatschutz 
bewahrt Lebensräume mit Projekten 
vor Ort. Dressen: «Die Bereiche im Zoo 
sind nach den entsprechenden Parks 
benannt: Masoala in Madagaskar oder 
Kaeng Krachan in Thailand.» Auch 
Forschung und Bildung gehören zu den 
Aufgaben. Dressen: «Menschen schüt-
zen nur, was sie kennen. Positive Erleb-
nisse mit Tieren fördern den Schutz.»

Der Zoo beherbergt derzeit 321 
Tierarten und rund 8000 Tiere auf 27 
Hektaren. Jährlich besuchen ihn 1,33 
Millionen Menschen, darunter viele 
Schülerinnen und Schüler. Der Erlös 
des von der Kulturkommission Hau-
sen AG organisierten Abends geht an 
ein Projekt des Zoos Zürich.

Der Zoo Zürich ist auch ein Bildungsinstitut� BILD: ZVG

GRATULATIONEN 

Wir gratulieren
In den nächsten Wochen dürfen wir zu 
folgenden Geburtstagen gratulieren:

80. Geburtstag
12. Mai	 Walter Wüst
23. Mai	 Elsbeth Graf
85. Geburtstag
6. Mai	 Margrit Ammann-Huber 
92. Geburtstag
23. Mai	 Elisabeth Zöllig

Wir wünschen allen beste Gesundheit 
und alles Gute für die Zukunft.

Hausen AG in Zahlen 

63
Wussten Sie, dass in Hausen AG  

per Stichtag 31. März 1045 ausländische 
Personen aus insgesamt 63 verschiede-
nen Nationen wohnhaft waren? Sicher-

lich geht es Ihnen wie uns: Sie sind 
ebenfalls überrascht über diese Zahl 
und fragen sich, ob Sie überhaupt  

63 unterschiedliche Länder aufzählen 
könnten. Die meisten Personen  

stammen aus Italien, danach folgen 
Kosovo und Deutschland. 

FEUERWEHR WHH: Lästige Gäste sicher entfernen

Wespenbekämpfung vor Ort
Wespen, Bienen und Hornis-
sen sind wertvolle Helfer der 
Natur, doch in Wohngebieten 
können sie zur echten Gefahr 
werden und stören.

LUK AS BUCHER, GEMEINDER AT

Wespen, Bienen und Hornissen leisten 
einen unverzichtbaren Beitrag für 
unser Ökosystem. Dennoch kann ein 
Nest in unmittelbarer Nähe des Wohn-
bereichs schnell zur Belastung oder 
sogar zur Gefahr werden, vor allem 
für Allergiker oder Kinder.

Die Feuerwehr von Windisch-Habs-
burg-Hausen (WHH) empfiehlt des-
halb, Nester nur dann zu entfernen, 
wenn eine echte Gefährdung vorliegt 
oder keine andere Lösung möglich ist. 
Wo keine Risiken bestehen, sollten 
Nester nach Möglichkeit in Ruhe ge-
lassen werden.

Für alle Fälle, in denen ein Eingriff 
notwendig ist, erbringt die Feuer-
wehr WHH einen kompetenten und 
fachgerechten Einsatz. Speziell aus-
gebildete Angehörige der Feuerwehr 
mit Biozid-Fachbewilligung stehen 
bereit, um vor Ort zu beraten und – 
falls nötig – das Wespennest sicher zu 
bekämpfen.

So nehmen Sie Kontakt auf
Haben Sie ein störendes Wespennest 
entdeckt? Schreiben Sie uns eine 
E-Mail an wespen@fw-whh.ch. Damit 
der Einsatz reibungslos geplant wer-
den kann, bitten wir Sie, folgende An-
gaben mitzuliefern: Name, Vorname, 
Adresse und Telefonnummer, Stand-
ort des Nests (z. B. Balkon, Dachbo-
den, Garage), Stockwerk und Zugäng-
lichkeit und wenn möglich ein Foto 
des Nests.

Nach Eingang Ihrer E-Mail melden 
wir uns innerhalb von drei bis vier 
Arbeitstagen, um einen Termin zu ver-

einbaren. Bei mehreren Meldungen 
innert einer Woche werden Einsätze 
zusammengefasst. Da Wespen am 
Abend ruhiger sind, finden Einsätze 
meist in den Abendstunden statt. Ein-
sätze erfolgen nur bei sicherer Zu-
gänglichkeit und gemäss Biozid-Richt-
linien.

Kosten und wichtige Hinweise
Der Einsatz wird für einen Pauschal-
betrag von 200 Franken pro Ort von 
der Feuerwehr WHH übernommen. 
Zu beachten ist, dass Demontagen von 
Gebäudeteilen wie Storenkästen, 
Dachteilen oder Lüftungsrohren nicht 
durchgeführt werden. Selbstver-

ständlich steht es Ihnen frei, einen an-
deren Anbieter für die Beseitigung 
des Wespennestes zu beauftragen.

Die Umsiedlung oder die Beseiti-
gung von Bienenschwärmen und Bie-
nennestern gehört nicht zu unserem 
Angebot – bitte wenden Sie sich an 
einen Imker aus der Region.

Ihre Sicherheit liegt uns am 
Herzen
Zögern Sie nicht, uns zu kontaktieren 
– wir helfen gerne, Ihr Zuhause sicher 
und entspannt zu gestalten. Schrei-
ben Sie uns und verlassen Sie sich auf 
geschulte Fachleute mit moderner 
Schutzausrüstung.

Wespenbekämpfung � BILD: ADRIAN WINKENBACH

HAUSENaktuell



SCHULE HAUSEN AG: Bewegung, Spass und Teamgeist

Vielfältige Sportwoche begeistert
Eine abwechslungsreiche 
Sportwoche bot den Kindern 
der 5. und 6. Klasse vielfältige 
Bewegungs- und Gemein-
schaftserlebnisse.

VIVIANA DIETZ, LEHRPERSON

Die diesjährige Sportwoche in Hausen 
AG war ein voller Erfolg. Mit viel Mo-
tivation, Begeisterung und Einsatz 
starteten die Schülerinnen und Schü-
ler am Montag mit einem besonderen 
Highlight, dem Ausflug ins «Rolling 
Rock». Dort konnten sie sich auf ver-
schiedenen rollenden Geräten auspro-
bieren, zum Beispiel auf Skateboards 
oder Inlineskates. Dank des schönen 
Wetters konnten die Kinder den Out-
door-Pumptrack nutzen. Besonders 
beliebt waren das Klettern und das 
Bouldern. Mit grossem Eifer und mu-
tig erklommen die Kinder die Wände 
und wuchsen dabei über sich hinaus. 
Der Spass kam nicht zu kurz.

Am Dienstag und Donnerstag 
wurde das Programm durch externe 
Fachpersonen aus Vereinen wie Tisch-
tennis, Rugby, Unihockey, Judo, Bas-
ketball sowie Fussball bereichert. Sie 
ermöglichten den Kindern spannende 
Einblicke in zum Teil bis anhin unbe-
kannte Disziplinen und weckten de-
ren Interessen. Für die Kinder ist es 
immer etwas ganz Besonderes, wenn 
externe Leiterinnen und Leiter zu Be-
such kommen und ihre Begeisterung 
an der Sportart zu spüren ist.

Der Mittwoch stand im Zeichen 
von Spiel und Spass in den Turnhal-
len. Hallenspiele sorgten für Bewe-
gung, Teamarbeit und viele lachende 
Gesichter. Am Freitag ging es noch-

mals sportlich weiter: Eine kleine Ve-
lotour führte die Kinder nach Win-
disch in den «Blockkäfer», wo das 
Bouldern im Mittelpunkt stand. Zur 
Abwechslung konnten die Kinder im 
Schulhaus kreativ werden, indem sie 
mit Klötzen verschiedene Konstruk-
tionen bauten.

Finale mit Teamgeist
Den gelungenen Abschluss bildete am 
Freitagnachmittag eine Waldolym-

piade. In kleinen Wettkampfspielen 
traten die Kinder gegeneinander an, 
feuerten sich gegenseitig zu Höchst-
leistungen an und stärkten ihren 
Teamgeist. Die Siegerehrung mit 
schulintern von Lehrpersonen kreier-
ten Knabbermedaillen und der ge-
meinsame Ausklang im Wald runde-
ten die Woche ideal ab.

Auch dieses Jahr erlebten die Kin-
der eine sportliche, abwechslungs
reiche Woche voller Bewegung, 

Fairness, Einsatz und mit vielen la-
chenden Gesichtern. Ein grosses Dan-
keschön an alle Leitungspersonen, die 
diese Woche möglich gemacht haben. 
Besonders geschätzt wurden zudem 
die ausgezeichnete Zusammenarbeit 
im Team sowie die positive Atmo-
sphäre, die stets spürbar war. Viele 
Kinder erzählten noch Tage später be-
geistert von ihren Erlebnissen, was 
zeigt, wie nachhaltig diese Sportwo-
che wirkt.

Zum Abschluss im Wald� BILD: ZVG

SCHULE HAUSEN AG: Unvergessliche Lagertage 

Sonnenschein und 
Schneesturm
Sonne, Schnee und starke 
Vibes bescherten uns im jähr-
lich durchgeführten Skilager  
in der Lenzerheide eine erleb-
nisreiche Woche.

JANINE GOLDINGER, LEHRPERSON

Am Montagmittag erreichten wir 
voller Vorfreude die Lenzerheide. Ein 
defekter Lift im Haus sorgte gleich  
zu Beginn für Muskelkater, denn die 
Koffer mussten mühsam die Treppen 
hinaufgetragen werden. Nach dem 
Mittagessen ging es am Nachmittag 
erstmals auf die Ski. Trotz sulzigem 
Schnee kämpften wir uns motiviert 
über die Pisten. Der Abend klang ge-
mütlich mit Spielen aus. Am Dienstag 

zeigte sich das Wetter von seiner 
besten Seite, mit Sonnenschein und 
grossen Fortschritten bei allen. Die 
Anfänger meisterten am Ende des 
Tages bereits erste Lifte und Abfahr-
ten. Am Mittwochnachmittag zogen 
Wolken, Schnee und Wind auf. Das  
tat der Stimmung jedoch keinen Ab-
bruch, denn am Abend wurde in der 
Disco ausgelassen getanzt. Der Don-
nerstag brachte Neuschnee und 
Sturm, viele Lifte blieben geschlos-
sen. Ob auf der Piste, in der Badi oder 
bei Spielen im Haus, beim Alternativ-
programm war für alle etwas dabei. 
Am Abend begeisterte die traditio-
nelle «Wetten dass …?»-Show. Am 
Freitag hiess es Abschied nehmen. 
Nach letzten Schwüngen im Schnee 
traten alle müde, aber glücklich die 
Heimreise an.

Freude pur im Schnee� BILD: ZVG
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STIFTUNG DOMINO: Bald heisst es «Manege frei!» 

Ein Zirkusprojekt 
als Highlight
Anfang Juni macht der 
Circolino Pipistrello halt in 
Hausen AG, gastiert bei der 
Stiftung Domino und sorgt für 
Abwechslung im Alltag.

THOMAS ITIN, OK-CHEF

Die Stiftung Domino steckt mitten in 
den organisatorischen Vorbereitun-
gen für eine besondere Woche. Der 
Circolino Pipistrello wird zusammen 
mit unterschiedlichsten Menschen 
der Stiftung ein inklusives Programm 
erarbeiten, das an einer grossen 

privaten Galavorstellung am 5.  Juni 
aufgeführt wird. Fähigkeiten entde-
cken und als Gruppe über sich hinaus-
wachsen, ist die Devise.

Auch für die Bevölkerung von 
Hausen AG ist etwas dabei: Am Mitt-
woch, 3.  Juni, findet die öffentliche 
Zirkus-Theater-Show des Pipistrello-
Teams statt, zu der sich alle Interes-
sierten bereits ihre Tickets unter  
pipistrello.ch sichern können.

Wir freuen uns auf diese span-
nende Woche ausserhalb der Gewohn-
heiten und einiger Komfortzonen, auf 
neue Begegnungen und ein geselliges, 
gaukelndes, durchmischtes Miteinan-
der im Herzen von Hausen AG.

Circolino Pipistrello� BILD: ZVG

BIBLILUDO 

Von Duplo bis 
Badi-Buch
Wir ergänzen unsere Ludothek lau-
fend mit neuen Spielen und Spielsa-
chen. Neuerdings stehen viele coole 
Duplo-Sets für unsere jüngste Kund-
schaft bereit, die zum Ausleihen einla-
den. Für Spielfans ab acht Jahren so-
wie für Erwachsene haben wir zudem 
weitere kleine, feine Kartenspiele, die 
sicherlich für die eine oder andere 
Herausforderung sorgen. Wer zockt 
zum Beispiel besser beim Skull? Spiel-
spass ist garantiert. Gerne beraten 
wir Sie und helfen Ihnen, passende 
Spiele zu finden. Ab dem 9. Mai ist das 
Freibad Heumatten in Windisch wie-
der geöffnet. Auch in diesem Jahr sor-
gen wir gemeinsam mit der Bibliothek 
Windisch für Unterhaltung mit der 
Badi-Bibliothek. Im Regal bei den Um-
kleidekabinen finden Sie für jeden 
Geschmack die passende Lektüre, die 
Ihren Sommer noch genussvoller 
macht. Wenn Ihnen ein Buch beson-
ders gefällt, dürfen Sie es gerne mit 
nach Hause nehmen und behalten. 
Weitere Sommerlektüre finden Sie in 
der Bibliothek oder auf ebook+. Be-
achten Sie, dass die BibliLudo an Auf-
fahrt, 15.  Mai, geschlossen ist. Am 
Samstag danach sind wir wieder wie 
gewohnt für Sie da und freuen uns auf 
Ihren Besuch.

Neue Duplo und Spiele sind bereit für 
viel Spielspass� BILD: MIRJAM HOFER

SCHULE HAUSEN AG 

Sprachbrücke
Im Kindergarten- und Schulalltag ist 
Sprache zentral, um am Unterricht 
und an der sozialen Interaktion teilha-
ben zu können. Doch nicht alle Kinder 
können sich gut mit Worten ausdrü-
cken. Die Sprachbrücke Unterstützte 
Kommunikation bietet dabei zusätzli-
che Möglichkeiten, sich mitzuteilen.
Als Logopädin und schulische Heilpä-
dagogin arbeiten wir täglich damit 
und nutzen Metacom-Bilder sowie 
Porta-Gebärden. Metacom-Bilder sind 
einfache Symbole für häufige Wörter 
wie ich, du, mehr, fertig. Mit einer 
Metacom-Tafel können Kinder zeigen, 
was sie möchten oder brauchen. 
Porta-Gebärden begleiten gespro-
chene Wörter mit Handzeichen. Kin-
der hören das Wort und sehen gleich-
zeitig die Gebärde – Sprache wird 
verständlicher. Zudem sprechen Er-
wachsene damit automatisch langsa-
mer und klarer. Unterstützte Kommu-
nikation hilft, dass Kinder besser ver-
stehen, sich früher mitteilen und 
schneller neue Wörter lernen. Sie ist 
kein Ersatz, jedoch eine wertvolle 
Brücke zur Sprache.

Links Metacom-Bilder, rechts Porta-
Gebärden� BILD: ZVG
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MUSIKGESELLSCHAFT: Musik für alle Generationen

Starker musikalischer Frühling
Ein musikalisch starker Früh­
ling der Musikgesellschaft 
verbindet Generationen mit 
Konzerten und einem Erlebnis 
für die ganze Familie.

STEPHAN WINTER

Tierische Klangwelten, die begeis­
tern. Am Samstag, 14. März, bewies 
die Musikgesellschaft Hausen AG bei 
ihrem Jahreskonzert, dass Blasmusik 
und Unterhaltung bestens zusammen­
passen. Unter dem Motto «Tierisch 
was los» entführte die Musikgesell­
schaft das Publikum in eine Welt 
voller tierischer Klänge und Geschich­
ten – moderiert von einer abenteuer­
lustigen Tierforscherin, die mit einem 
Augenzwinkern durch den Abend 
führte und für beste Stimmung 
sorgte. Highlights waren Stücke wie 
«Moby Dick», «See you later Alliga­
tor» oder die Titelmusik des Films 
«Chicken Run».

Auch die Bläserklasse für Erwach­
sene (BKH+) stellte ihr Können unter 
Beweis. Die Bläserklasse BKH+ ist für 
alle da, die früher einmal ein Instru­
ment spielten und einen musikali­
schen Wiedereinstieg planen oder be­
reits aktiv musizieren und ein zweites 
Instrument erlernen wollen. Geleitet 
wird die BKH+ von Karin Blum, die 
zudem Dirigentin der Musikgesell­
schaft ist. Es sind alle willkommen, 
die BKH+ freut sich immer über neue 
Gesichter. 

Das Jahreskonzert war ein rundum 
gelungener Abend und machte deut­
lich Lust auf mehr.

Musik für Gross und Klein – der 
Klang des weissen Goldes
Und dieses «Mehr» lässt nicht lange 
auf sich warten. Mutige Dorfbewoh­
ner, geheimnisvolle Zwerge und ein 
«weisses Gold», das seinen Klang ver­
loren hat, stehen im Mittelpunkt des 
nächsten Projekts. Unter dem Titel 
«Der Klang des weissen Goldes» lädt 
die Musikgesellschaft im Juni Kinder 

und Familien zu einem musikalischen 
Erlebniswochenende ein.

Den Auftakt bilden zwei Kinder­
ateliers am Mittwoch, 10. Juni, von 14 
bis 16 Uhr sowie am Samstag, 13. Juni, 
von 10 bis 12 Uhr. Kinder im Primar­
schulalter können dabei verschiedene 
Blasinstrumente kennenlernen, die 
Instrumente unter Anleitung auspro­
bieren und sich spielerisch auf das 
Konzert am Sonntag vorbereiten. Mu­
sikalische Vorkenntnisse sind nicht 
erforderlich, die Teilnahme ist kosten­
los.

Die Abschlussveranstaltung ist das 
Familienkonzert am Sonntag, 14. Juni, 
um 15  Uhr in der Mehrzweckhalle 
Hausen AG. Die Musikgesellschaft 
bringt die Geschichte vom geheimnis­
vollen «weissen Gold» klingend auf 
die Bühne. Als besonderer Höhepunkt 
tritt das Jugendorchester Windissi­
mini als Gastformation auf. Der Ein­
tritt ist frei, und im Anschluss lädt ein 
Apéro zum Verweilen ein. Weitere 
Informationen zum Projekt finden Sie 
auf der Webseite mg-hausen.ch/Kon­
takt/Familienkonzert.

Tierisch gute Stimmung beim Jahreskonzert am 14. März� BILD: ZVG
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Die Vögel zwitschern ihre Melo-
dien, die Natur erwacht aus dem 
Winterschlaf, und die Menschen 
zieht es wieder vermehrt nach 

draussen. Gerne erinnern wir Sie 
an die verschiedenen Grillplätze in 

Hausen AG wie die Landfrauen-
grillstelle im Rothübelwald. Damit 
alle an dieser Gemeindeinfrastruk-
tur Gefallen finden, bitten wir alle 
Nutzenden, die Plätze ordentlich 

und sauber zu verlassen und damit 
einen wichtigen Beitrag für die 

Umwelt zu leisten.
 

BILD: ZVG

zu HAUSE(N)

SPIELGRUPPE SCHNÄGGEHÜSLI: Verfügbare Plätze ab August 2026

Raum- und Waldpädagogik
Nach den Sommerferien star­
tet die Spielgruppe Schnägge­
hüsli am 10. August ins neue 
Spielgruppenjahr. Sie hat noch 
freie Plätze.

NADINE FEIER ABEND

Mit viel Herz, Erfahrung und fachkun­
diger Betreuung begleiten Nadine, 
Verena und ihr Team die Kinder beim 
Spielen, Entdecken und Lernen. Dabei 
werden die sozialen, sprachlichen 
(Deutsch) und persönlichen Fähigkei­
ten der Kinder spielerisch gefördert. 
Im Mittelpunkt steht dabei immer das 
einzelne Kind mit seinem eigenen 
Tempo und seinen Bedürfnissen.

Die Raumspielgruppe verfügt über 
grosse und helle Räumlichkeiten so­
wie eine grosse Aussenanlage für ge­
meinsame Aktivitäten.

Die Waldspielgruppe ermöglicht 
den Kindern wertvolle Naturerfah­
rungen an einem idyllischen Wald­
platz mit Feuerstelle und spannenden 
Entdeckungsorten – darunter der bei 
den Kindern beliebte «Zauberwald».

Ein besonderes Anliegen der Spiel­
gruppe ist es, die Kinder sanft, liebe­
voll und ohne Druck auf den Kinder­
garten vorzubereiten, idealerweise 
etwa ein Jahr vor dem Kindergarten­
eintritt. Weitere Informationen finden 
Sie unter schnaeggehuesli-hausen.ch⁠ 
oder schreiben Sie uns per E-Mail an: 
info@schnaeggehuesli-hausen.ch. Wir 
freuen uns auf viele Kinder. Spielerische Erfahrungen in Raum und Wald� BILD: ZVG

DAMENRIEGE 

De schnellst 
Husener
Die Damenriege lädt alle Hausenerin­
nen und Hausener zum traditionellen 
Kurzstreckenrennen ein. Kommt vor­
bei, sprintet in eurer Kategorie um die 
Wette und feuert einander an! Die An­
meldung erfolgt am Veranstaltungs­
tag von 16.45 bis 17.45 Uhr im Foyer 
der neuen Mehrzweckhalle. Austra­
gungsort ist die Laufbahn hinter den 
Turnhallen. Nach dem Event lädt die 
Damenriege alle Teilnehmenden und 
Zuschauenden zu einem gemütlichen 
Zusammensein in der Festwirtschaft 
ein. Die Damenriege Hausen freut 
sich auf viele Gäste und Teilneh­
mende. 

Freitag, 1. Mai, 18 Uhr
Laufbahn hinter den Turnhallen

STIFTUNG DOMINO

MOTOmed-
Beintrainer
Seit ein paar Monaten wird bei uns in 
der Stiftung Domino fleissig in die Pe­
dale getreten. Ein neuer MOTOmed-
Beintrainer sorgt für Abwechslung 
und Bewegung im Alltag und wird von 
Bewohnenden und Mitarbeitenden 
der Werkateliers rege und gerne ge­
nutzt. Das Training kann gemütlich 
vom Stuhl- oder Rollstuhl ausgeführt 
werden. Die verschiedenen Therapie-
Modi von passiver bis aktiver Bewe­
gung ermöglichen es Menschen mit 
unterschiedlichen körperlichen Vor­
aussetzungen, das Gerät zu nutzen. 
Wer mit dem MOTOmed trainiert, pro­
fitiert von vielen positiven Effekten 
wie zum Beispiel Muskelaufbau, För­
derung der Durchblutung und Gelenk­
beweglichkeit oder Kräftigung des 
Herz- und Kreislaufsystems. So leistet 
der Beintrainer einen wertvollen Bei­
trag zur Gesundheitsförderung und 
zu mehr Lebensqualität im Alltag. Er­
möglicht wurde die Anschaffung dank 
grosszügiger Spenden, für die wir uns 
herzlich bedanken.

Beliebtes Gerät bei Bewohnenden und 
Mitarbeitenden� BILD: ZVG


